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Der ehemalige preußische Mi-
nisterpräsident, Dr. Otto Braun,
ein prominenter Führer der
Sozialdemokratie Deutschlands,
verließ am 4. März Deutschland
und reiste in die Schweiz, noch
bevor durch den Ausgang der
Wahlen der neue Kurs definitiv
gesiegt hatte. Braun hat ein
Besitztum in Ascona

DIE BESIEGTEN

Ernst Thälmann, der Vor-
sitzende der deutschen kom-
munistischen Partei, wurde kurz
vor den Wahlen verhaftet. Viele
tausend Kommunisten im gan-
zen Reich sitzen im Gefängnis
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Nr. 10/ ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

NACH DEM 5. MÄRZ:

DER SIEGERDiese Aufnahme Hitlers zeigt besonders deutlich, was ihn
zum kritiklos bewunderten Führer von 17 Millionen Men-
sehen machte: Er appelliert, - selbst hingerissen - an
Gefühle und Instinkte, an die poli-
tische Leidenschaft und Inbrunst

S.A. und S.S., die Truppen der
neuen Regierung^ auf ihrem
Siegesmarsch c^nSr'durch Berlin,
vom Zentrum bp^zum Westen
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